
Bleiben Sie mit 
uns im Gespräch!
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und ein 
Gespräch mit Ihnen. Bitte haben Sie Verständnis da-
für, dass wir während der Betreuung Ihres/Ihrer An-
gehörigen nicht immer sofort telefonisch erreichbar 
sind. Wenn Sie einen Rückruf wünschen, hinterlassen 
Sie bitte Ihre Telefonnummer an der Rezeption oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail mit Ihrem Anliegen.  

Ihre Ansprechpartner:innen

Zentrale Vermittlung/Rezeption
02953-970 500 
rezeption@aatalklinik.de

Ärztlicher Direktor Dr. med. R. Buschfort
 02953-970 540

chefarzt@aatalklinik.de

Pfl egedienstleitung
02953-970 637 
pdl@aatalklinik.de

Therapiegesamtleitung
 02953-970 633

therapieleitung@aatalklinik.de

Sozialdienst
 02953-970 670 

sozialdienst@aatalklinik.de

Qualitätsmanagement & Anliegen 
 02953-970 950

iqm@aatalklinik.de

Wichtige
Informationen 
für Angehörige
Gemeinsam Perspektiven schaffen.

Gut vorbereitet für die Zeit nach der 
Reha
Gestalten Sie mit uns die Nachsorge.

Nachsorge beginnt mit der Vision, die wir gemeinsam 
bei Aufnahme für Ihre:n Angehörige:n entwickeln. Um 
die Brücke zwischen Rehabilitation und Ihrem zukünf-
tigen Alltag zu bauen, ergeben sich viele Fragen, die der 
Sozialdienst gern mit Ihnen bewertet:

 Wie kann das Leben nach der Reha aussehen?

 Wie viel Unterstützung wird benötigt?

 Welche Hilfen müssen organisiert werden? 

 Welche Anträge können gestellt werden?

 Kontaktieren Sie unseren Sozialdienst in der ersten 
Aufenthaltswoche 02953 970-670



Ihre aktive Beteiligung
Das Wichtigste einer Rehabilitation ist nicht nur die „Be-
handlung“ unserer Patient:innen, sondern dass auch Sie 
als Angehörige kompetent werden, die Anforderungen 
Ihres gemeinsamen Lebens zu bewältigen.

Für Sie als Angehörige:r ist es ebenso wichtig, die Krank-
heit zu verstehen und mit ihr umzugehen, damit das 
Leben nach der Reha gelingt. Informieren Sie sich über 
die Zusammenhänge der Erkrankung und erlernen Sie 
Techniken zur Unterstützung Ihres/Ihrer Angehörigen:

Informationsgespräche zu Status, Zielen und 
Entwicklung mit

  dem/der behandelnden Arzt/Ärztin  
 Bitte kontaktieren Sie dazu gern unser 

  Chefarztsekretariat 02953 970-540

    der Stationsleitung/Pfl egedienstleitung

     dem/der behandelnden Therapeut:in/  
 Therapiegesamtleitung

  Angehörigenanleitung in der Grundpfl ege 
Bitte vereinbaren Sie dazu einen Termin mit 
unserer Pfl egedienstleitung 02953 970-637

 Hospitation/Einzelanleitungen Therapie
Bitte vereinbaren Sie dazu einen Termin mit unse-
rer Therapiegesamtleitung 02953 970-633

Sie sind herzlich willkommen
Besuche während der Rehabilitation sind für unsere 
Patient:innen von großer Bedeutung. Wir möchten Sie 
bitten, Ihre Besuche in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr 
zu planen. Dies gilt insbesondere dann, wenn Ihr:e Ange-
hörige:r in einem Doppelzimmer untergebracht ist. Der 
Vormittag steht unseren Patient:innen für Behandlungen 
und zur Regeneration zur Verfügung. Ausgenommen sind 
selbstverständlich Angehörige, die aktiv an Anleitungen 
teilnehmen sowie Beratungs- und Gesprächstermine 
wahrnehmen möchten. 

Haben Sie einen weiten Anfahrtsweg?
Bitte informieren Sie uns vor Ihrem geplanten Besuch 
in der Aatalklinik, sodass wir Ihre Anwesenheit bei der
Therapie- und Gesprächsplanung sinnvoll nutzen. 

Angebote und Serviceleistungen für 
Ihre:n Angehörige:n
Wir bieten Ihnen verschiedene Serviceleistungen, die 
Sie entlasten und die Ihr:e Angehörige:r während der 
Reha nutzen kann: Fußpfl ege, Friseur, Wäscheser-
vice, Bargelddepot, Telefonservice und vieles mehr 
organisiert die Rezeption für Sie 02953 970-500.

Noch ein Hinweis zum Kofferpacken: Bitte sorgen 
Sie für ausreichend Pfl egeutensilien und genügend 
bequeme, gut waschbare Kleidung, die auch kleine 
„Missgeschicke“ verzeiht. Sollten Sie die Wäsche
Ihres/Ihrer Angehörigen selbst waschen, möchten wir 
Sie bitten, die Schmutzwäsche mindestens zweimal 
wöchentlich abzuholen. 

Liebe Angehörige,

wir wissen, wie herausfordernd die Zeit der Rehabilita-
tion für Sie und Ihren liebsten Menschen sein kann. 

Gemeinsam können wir viel erreichen.

Ihr Engagement und Ihre Unterstützung in Zusammen-
arbeit mit uns sind dabei von unschätzbarem Wert, um 
die Lebensqualität und Teilhabe Ihres/Ihrer Angehöri-
gen zu fördern.

Das gelingt besonders gut, wenn Sie sich als Angehö-
rige:r an der Rehabilitation beteiligen. Sie können die 
Gesundung durch Ihre folgenden Beiträge positiv unter-
stützen und selbst motiviert bleiben, in dieser Zeit nach 
vorne zu schauen:

1. Beteiligen Sie sich aktiv an der Reha.

2.  Nutzen Sie Angebote und Serviceleistungen für 
Ihre:n Angehörige:n.

3. Gestalten Sie mit uns die Nachsorge.

4. Bleiben Sie mit uns im Gespräch!

Wichtig!
Bitte nennen Sie uns gleich zu Beginn zuverlässige 
Ansprechpartner:innen für den/die uns anvertraute/n 
Patient:in. Hat Ihr:e Angehörige:r eine Vorsorgevoll-
macht erstellt oder sind Sie mit der gesetzlichen Betreu-
ung beauftragt, so legen Sie bitte bei der Aufnahme eine 
Kopie der Vollmacht/Urkunde vor.  Bitte beachten Sie, 
dass medizinische Auskünfte nur an Personen gegeben 
werden, gegenüber denen uns der/die Patient:in von 
der ärztl. Schweigepfl icht entbunden hat. Gern können 
Sie die medizinische Auskunft auch durch ein Passwort 
absichern.


